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Rheinmetall mit Lieferung von Laser-Licht-Modulen für 
die Bundeswehr beauftragt 

Die Bundeswehr hat Rheinmetall mit der Lieferung von Laser-Licht-Modulen für die 

deutschen Streitkräfte beauftragt. Ein entsprechender Rahmenvertrag, der perspektivisch 

eine Gesamtmenge von bis zu 130.000 Laser-Licht-Modulen umfasst, wurde nun 

unterzeichnet. Zunächst sollen als Einstieg 2.460 Geräte im Wert von 3 MioEUR geliefert 

werden. Mit dem Rahmenvertrag verbindet sich für Rheinmetall ein Auftragspotential von 

bis zu 178 MioEUR. Dies ist der größte Auftrag im Bereich der Laser-Licht-Module, der 

bisher durch den Hersteller der Geräte, Rheinmetall Soldier Electronics aus Stockach am 

Bodensee, gebucht wurde. Der Rahmenvertrag läuft zunächst über sieben Jahre. 

Da sich die Geräte über standardisierte Schnittstellen an allen bisher bei der Bundeswehr 

eingeführten Sturmgewehren, Maschinenpistolen, Maschinengewehren und Scharf-

schützengewehren einsetzen lassen, steigert dies die Nachtkampffähigkeit der Truppe 

bereits jetzt enorm. Die Auslieferung beginnt bereits dieses Jahr. Zunächst erhält die 

Bundeswehr 360 Geräte für die integrierte Nachweisführung. Im Anschluss folgen 

2.100 weitere bereits fest bestellte 

Laser-Licht-Module. 

Bei dem ausgewählten Gerät 

handelt es sich um eine Version des 

Rheinmetall Laser-Licht-Moduls 

LLM-VarioRay der neusten 

Generation. Die Laser-Licht-Module 

werden an den Handwaffen 

vorrangig der infanteristisch und 

abgesessen kämpfenden Kräfte 

eingesetzt und dienen dazu, Ziele 

zu entdecken, zu identifizieren und zu markieren.  

Das mit Halterung rund 250 Gramm leichte LLM-VarioRay lässt sich über eine MIL-STD 

1913-Schiene/ STANAG 4694 an jedem Sturmgewehr einsetzen und kann über ein 

Triggerkabel bedient werden. Es verfügt über eine starke Weißlicht-Lampe, einen Rotlicht-

Lasermarkierer, einen Infrarot-Lasermarkierer und einen elektrisch fokussierbaren 

Infrarot-Beleuchter. Die Lichtquelle lässt sich stufenlos per Drehschalter auswählen und 

regeln. Das Gerät verfügt über einen voll integrierten, werkseitig ausgerichteten 

Laserblock. Dieser Laserblock ermöglicht eine einfache Justierung und Ausrichtung an 

Visier und Waffe. Gemeinsam mit Nachtsicht- und Wärmebildgeräten können die 

deutschen Streitkräfte so ihre Aufträge über das gesamte Einsatzspektrum hinweg zu jeder 

Tages- und Nachtzeit und bei jedem Wetter erfüllen. 

Die Produktfamilie LLM-VarioRay ist unter anderem auch Bestandteil des deutschen 

Soldatensystems „Infanterist der Zukunft – Erweitertes System (IdZ-ES)“ und dient ebenso 

in der British Army als Laser Light Module MK3 oder in der Schweizer Armee als Laser-

Licht-Modul 19. 

  



 

Rheinmetall bietet ein umfangreiches Portfolio an Infanterieausrüstung an, darunter verschiedene Ziel- und 

Beleuchtungsmodule. Diese wurden entwickelt, um den taktischen Einsatzwert moderner Handwaffen zu 

erhöhen. Ein weiteres Produkt ist unter anderem das LM-VTAL („Laser Module - Variable Tactical Aiming 

Laser“), welches bei den Spezialkräften der Bundeswehr eingesetzt wird. Rheinmetalls Ziel- und 

Beleuchtungsmodule sind mit allen gängigen Nachtsichtgeräten kompatibel und lassen sich mit der separaten 

modularen Rheinmetall-Waffenlampe „TL-MissionLight“ koppeln. Ein weiteres Spitzenprodukt aus dem Hause 

Rheinmetall ist der Entfernungsmesser/Ballistik-Computer „FCS-TacRay Ballistic“ für Scharf- und MG-Schützen. 


